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4. Leistungen von Geldinstituten oder an Geldinstitute in der Form 
der Kreditgewährung oder Kreditrückführung (einschließlich 
der Begründung oder Rückführung von Guthaben).

(3) Die Meldevorschriften der §§ 65 bis 73 bleiben unberührt.

§57
Abgabe der Meldungen nach § 56

(1) Meldepflichtig ist der Gebietsansässige, der die Leistung in den 
Fällen des § 56 Abs. 1 erbringt oder entgegennimmt.

(2) Die Meldungen sind bis zum fünften Tage des auf den 
meldepflichtigen Vorgang folgenden Monats der Deutschen Bundes­
bank auf dem Vordruck „Vermögensanlagen Gebietsansässiger in 
fremden Währungsgebieten“ (Anlage Kl) in dreifacher Ausfertigung 
zu erstatten. Sie sind bei der Filiale der Deutschen Bundesbank 
abzugeben, in deren Bereich der Meldepflichtige ansässig ist. Die 
Deutsche Bundesbank übersendet je eine Ausfertigung der Meldun­
gen dem Minister für Wirtschaft und dem Minister der Finanzen.

§58
Vermögen Gebietsansässiger in fremden Währungsgebieten

(1) Der Stand und ausgewählte Positionen der Zusammensetzung 
folgenden Vermögens in fremden Währungsgebieten sind nach § 59 
zu melden:

1. des Vermögens eines gebietsfremden Unternehmens, wenn dem 
Gebietsansässigen mehr als zwanzig vom Hundert der Anteile 
oder der Stimmrechte an dem Unternehmen zuzurechnen sind;

2. des Vermögens eines gebietsfremden Unternehmers, wenn mehr 
als zwanzig vom Hundert der Anteile oder Stimmrechte an 
diesem Unternehmen einem von einem Gebietsansässigen ab­
hängigen gebietsfremden Unternehmen zuzurechnen sind;

3. des Vermögens Gebietsansässiger in ihren gebietsfremden 
Zweigniederlassungen und auf Dauer angelegten Betriebsstät­
ten.

(2) Ein gebietsfremdes Unternehmen gilt im Sinne des Absatzes 1 
Ziff. 2 als von einem Gebietsansässigen abhängig, wenn dem Gebiets­
ansässigen mehr als fünfzig vom Hundert der Anteile oder Stimm­
rechte an dem gebietsfremden Unternehmen zuzurechnen sind. Wenn 
einem von einem Gebietsansässigen abhängigen gebietsfremden 
Unternehmen sämtliche Anteile oder Stimmrechte an einem anderen 
gebietsfremden Unternehmen zuzurechnen sind, so ist auch das 
andere gebietsfremde Unternehmen und unter denselben Vorausset­
zungen jedes weitere gebietsfremde Unternehmen im Sinne des 
Absatzes 1 Ziffer 2 als von einem Gebietsansässigen abhängig anzu­
sehen.

(3) Absatz 1 findet keine Anwendung, wenn die Bilanzsumme des 
gebietsfremden Unternehmens, an dem der Gebietsansässige oder ein 
anderes von ihm abhängiges gebietsfremdes Unternehmen beteiligt 
ist, oder das Betriebsvermögen der gebietsfremden Zweigniederlas­
sung oder Betriebsstätte des Gebietsansässigen fünfhunderttausend 
Deutsche Mark nicht überschreitet. Absatz 1 findet ferner insoweit 
keine Anwendung, als dem Gebietsansässigen Unterlagen, die er zur 
Erfüllung seiner Meldepflicht benötigt, aus tatsächlichen oder rechtli­
chen Gründen nicht zugänglich sind.

§59
Abgabe der Meldungen nach § 58

(1) Die Meldungen sind einmal jährlich nach dem Stand des 
Bilanzstichtages des Meldepflichtigen oder, soweit der Meldepflichti­
ge nicht bilanziert, nach dem Stand des 31. Dezember der Deutschen 
Bundesbank mit dem Vordruck „Vermögen Gebietsansässiger in 
fremden Währungsgebieten“ (Anlage К 3) in doppelter Ausfertigung 
zu erstatten. Die Deutsche Bundesbank übersendet eine Ausfertigung 
der Meldungen dem Minister für Wirtschaft.

(2) Stimmt der Bilanzstichtag eines gebietsfremden Unternehmens, 
an dem der Meldepflichtige oder ein anderes von ihm abhängiges 
gebietsfremdes Unternehmen beteiligt ist, nicht mit dem Bilanzstich­
tag des Meldepflichtigen oder, soweit der Meldepflichtige nicht

bilanziert, nicht mit dem 31. Dezember überein, so kann bei der 
Berechnung des Vermögens von dem diesem Zeitpunkt unmittelbar 
vorangegangenen Bilanzstichtag des gebietsfremden Unternehmens 
ausgegangen werden.

(3) Die Meldungen sind jeweils spätestens bis zum letzten Werktag 
des sechsten auf den Bilanzstichtag des Meldepflichtigen oder, soweit 
der Meldepflichtige nicht bilanziert, des sechsten auf den 31. Dezem­
ber folgenden Kalendermonats bei der Filiale der Deutschen Bundes­
bank abzugeben, in deren Bereich der Meldepflichtige ansässige ist.

(4) Meldepflichtig ist der Gebietsansässige, dem das Vermögen 
unmittelbar oder über ein abhängiges gebietsfremdes Unternehmen 
am Bilanzstichtag des Gebietsansässigen oder, soweit er nicht 
bilanziert, am 31. Dezember jeweils zuzurechnen ist.

§60
Vermögensanlagen Gebietsfremder im Wirtschaftsgebiet

(1) Gebietsansässige haben Leistungen, die sie
1. von Gebietsfremden oder für deren Rechnung von Gebietsan­

sässigen entgegennehmen und welche die Anlage von Vermögen 
im Wirtschaftsgebiet zur Schaffung dauerhafter Wirtschaftsver­
bindungen (Direktinvestitionen) bezwecken oder

2. an Gebietsfremde oder für deren Rechnung an Gebietsansässige 
erbringen und welche die Auflösung von Vermögen im Sinne 
von Ziff. 1 zur Folge haben,

nach § 61 zu melden, wenn sie in folgenden Formen vollzogen 
werden:

a) Gründung oder Erwerb sowie Auflösung oder Veräußerung von 
Unternehmen,

b) Erwerb oder Veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen,
c) Errichtung oder Erwerb sowie Aufhebung oder Veräußerung 

von Zweigniederlassungen oder Betriebsstätten,
d) Zuführung von Kapital zu Unternehmen, Zweigniederlassungen 

oder Betriebsstätten, die dem gebietsfremden Kapitalgeber 
gehören oder an denen er beteiliegt ist, sowie Rückführung von 
solchem Kapital,

e) Gewährung von Krediten an Unternehmen, Zweigniederlassun­
gen oder Betriebsstätten, die dem gebietsfremden Kreditgeber 
oder einem von ihm abhängigen Unternehmen gehören oder an 
denen der gebietsfremde Kreditgeber oder ein von ihm abhängi­
ges Unternehmen beteiligt ist, sowie Rückführung solcher 
Kredite.

(2) Absatz 1 findet keine Anwendung auf
1. Leistungen, die im Einzelfall den Wert von fünfzigtausend 

Deutsche Mark oder den Gegenwert in ausländischer Währung 
nicht übersteigen,

2. Leistungen, die sich auf die Anlage oder Auflösung von 
Vermögen in Unternehmen beziehen, an denen der Gebietsfrem­
de oder ein von ihm abhängiges Unternehmen mit nicht mehr 
als 20 vom Hundert der Anteile beteiligt ist; das gilt auch für den 
Erwerb einer Beteiligung, sofern der Gebietsfremde nach dem 
Erwerb mit nicht mehr als 20 vom Hundert der Anteile an dem 
Unternehmen beteiligt ist, und für die Veräußerung einer 
Beteiligung, sofern der Gebietsfremde vor der Veräußerung mit 
nicht mehr als 20 vom Hundert Anteile an dem Unternehmen 
beteiligt war,

3. Leistungen, die die Gewährung oder Rückführung von Krediten 
mit einer ursprünglich vereinbarten Laufzeit oder Kündigungs­
frist von nicht mehr als zwölf Monaten zum Gegenstand haben,

4. Leistungen von Geldinstituten oder an Geldinstitute in der Form 
der Kreditgewährung oder Kreditrückführung (einschließlich 
der Begründung oder Rückführung von Guthaben).

(3) Die Meldevorschriften der §§ 65 bis 73 bleiben unberührt.

§61
Abgabe der Meldungen nach § 60

(1) Meldepflichtig ist der Gebietsansässige, der die Leistung in den 
Fällen des § 60 Abs. 1 entgegennimmt oder erbringt.


